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1) Unfallzahlen 

2) Das Verkehrssicherheitskonzept 

a)  Eckdaten 

b)  Aufbau 

c)  Fortschreibung des Verkehrssicherheitskonzeptes 

3) Zielgruppen-/ Kampagnenarbeit 

a) Zielgruppe Seniorinnen und Senioren 

b) Zielgruppe Junge Fahrerinnen und Fahrer 

4) Neue Schwerpunkte 

a)     Ablenkung am Steuer 

b)     Automatisiertes/ Autonomes Fahren 
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Unfallzahlen 1950 - 2015 
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Verkehrstote in Baden-Württemberg 2001-

2015 
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Verunglückte bei Verkehrsunfällen 2014/2015 

0 

5.000 

10.000 

15.000 

20.000 

25.000 

30.000 

35.000 

40.000 

Leichtverletzte Schwerverletzte Getötete 

2014 

2015 

Datenquelle: Innenministerium  

Grafik: Verkehrsministerium 

 



MINISTERIUM FÜR VERKEHR 

Folie 6 

Entwicklung der Anzahl der Verunglückten ï  

1. HJ 2016 
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Datenquelle: Innenministerium  
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    Integriertes Gesamtkonzept mit 90 Einzelmaßnahmen 

 

 

Verkehrssicherheitskonzept - Aufbau 

 

Quelle: 

Verkehrsministerium 
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Erstellung durch das ehemalige Ministerium für Verkehr 

und Infrastruktur in enger Abstimmung mit dem 

Innenministerium 

Einbindung externer Fachleute 

Verabschiedung durch das Kabinett im Juli 2013 

Erstmalige systematische und ressortübergreifende 

Zusammenfassung der Aktivitäten des Landes zu einer 

Gesamtstrategie 

Zielsetzung: Ausgehend von den Unfallzahlen von 2010 

eine Reduzierung der Zahl der Verkehrstoten um 40% bis 

2020 auf dem Weg zu ĂVision Zeroñ 

 

Verkehrssicherheitskonzept - Eckpunkte 
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Vision Zero - Bilanz 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Zielwertvorgaben für BW   474 455 435 415 395 375 356 336 316 296 

Tatsächliche Verkehrstote 494 482 471 465 466 483           
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Ă(é.) Auf unseren StraÇen gibt es nach wie vor zu viele Tote und Verletzte. Deshalb bekennen wir uns zum 

Leitbild ĂVision Zeroñ, also einer Mobilitªt ohne Verkehrstote und -schwerverletzte.  

 

Das Verkehrssicherheitskonzept des Landes werden wir überarbeiten und fortschreiben. 

 

Aufgrund der in den vergangenen Jahren nachlassenden Erfolge bei der Senkung der Zahl der 

Verkehrstoten, sind große Anstrengungen erforderlich. 

 

Die Nutzung neuer, intelligenter Verkehrssteuerungsmöglichkeiten und von Fahrerassistenzsystemen bis 

hin zum autonomen Fahren bieten dabei große Potenziale. 

 

Ein Tempolimit kommt dort in Frage, wo es aus Gründen der Verkehrssicherheit erforderlich und geboten 

ist (é..)ñ. 

Verkehrssicherheitskonzept - Fortschreibung 
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Verunglückte nach Verkehrsbeteiligung 2015 
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Getötete nach Verkehrsbeteiligung 2015 
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Unfallursachen PKW-Fahrende 

bei 11 % der tödlichen Verkehrsunfälle war 

die unerlaubte Nutzung eines Mobiltelefons 

unfallursächlich  

 

bei 39 Prozent der tödlichen 

Verkehrsunfälle:  Ablenkung konnte als 

Unfallursache sicher ausgeschlossen 

werden.  

 

=> Insofern ist von einem hohen 

Dunkelfeld auszugehen.  

Quelle: Innenministerium 
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ÅBeibehaltung des zweigliedrigen Aufbaus 

üMaßnahmen Gestaltung des Verkehrssystems 

üZielgruppenarbeit 

 

ÅIdentifizierung von Handlungsfeldern 

üNeue Herausforderungen, wie: Ablenkung am Steuer 

üNeue Chancen, wie: Automatisiertes Fahren 

üSchwerpunkte ausbauen, wie: Unterfahrschutz für    

   Motorradfahrende 

 

Fortschreibung Verkehrssicherheitskonzept 
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Kampagne "Die neue Fahrkultur" 
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ÅZielgruppenspezifische Kampagnenarbeit 

 

Å2015: Seniorinnen und Senioren (Generation 65 plus) 

 

Å2016/2017: Jugendliche, junge Fahrerinnen und Fahrer 

(Alter 18-24 Jahre) 

 

Kampagnenarbeit 

 



MINISTERIUM FÜR VERKEHR 

Folie 19 

Unfalllage Zielgruppe Seniorinnen und 

Senioren 
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ÅEinrichtung der Arbeitsgruppe ĂMobilitªt im Alterñ unter 

Federführung des IM 

 

Å21 Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit von 

SeniorInnen 

 

ÅFörderung der Mobilität im hohen Alter 

 

ÅFokus unter anderem: Zeit nach dem Auto 

 

 

Zielgruppe Seniorinnen und Senioren 
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ÅÖffentlichkeitskampagne zur Sicheren Mobilität im Alter: 

Start im Herbst 2015 

 

ÅEntwicklung der Kampagne unter Einbindung von 

Mobilitätsverbänden 

 

ÅErhöhung der Bekanntheit bestehender Angebote im 

Bereich Fahrtauglichkeitsüberprüfung / Auffrischung  

 

ÅAufzeigen von Möglichkeiten zur Verbesserung und 

Erhaltung der eigenen Mobilität 

Zielgruppe Seniorinnen und Senioren 
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Zielgruppe Seniorinnen und Senioren 

 

ÅInternetauftritt mit Angeboten und 

Kontakten 

ÅElemente der 

Öffentlichkeitskampagne: 

üFlyer 

üRadiospots 

üAnzeigen in   

Tageszeitungen 

üBesuch der Messe ĂDie   

besten Jahreñ am 14./15.   

November 2016, Messe Stuttgart 

 

Quelle: Verkehrsministerium 


